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Der Basler Erstligist Laufen verpasste
nach einer markanten Leistungssteige-
rung in der zweiten Halbzeit eine
durchaus mögliche Überraschung ge-
gen die Freiämter nur hauchdünn. In
den letzten Sekunden der Nachspielzeit
verwertete Wohlen-Captain Simon Ro-
duner eine Eckballhereingabe unhalt-
bar per Kopf in die rechte obere Torecke.
Unmittelbar Danach pfiff der Unpar-
teiische die Partie ab.

Dass die Laufentaler mit hängen-
den Köpfen vom Feld zogen, ist ver-
ständlich, ebenfalls der Jubel des Favo-
riten aus der Challenge League. In der
ersten Hälfte deutete so gut wie nichts
auf einen knappen, spannenden Cup-
fight hin. Die Aargauer übernahmen
schon früh das Spieldiktat und brach-
ten die Laufner unter Druck. Mehrmals
musste der stark spielende Torhüter Ni-
co Stalder mit tollen Reflexen retten. So
in der 7. Minute, als er gegen den allein
vor ihm aufgetauchten Nikola Marjano-
vic klärte. Als er sieben Minuten später
nach einem Kopfball von Oliver Maric
geschlagen war, landete das Spielgerät
an der Latte.

Kurz vor der Pause brachte Roduner
nach einem weiten Zuspiel den Ball an
Stalder vorbei. Alles schien den erwarte-
ten Gang zu nehmen. Doch Laufen be-
gann nach der Pause mutiger und ge-
wann jetzt auch die Zweikämpfe. Man
kam besser zur Geltung und verunsi-
cherte mit den Offensivaktionen den
Höherklassigen. In der 50. Minute stieg
Laufens Captain Pascal Suter nach ei-
nem Eckball von Anton Weis am Höchs-
ten und traf herrlich zum Ausgleich. Als
Marjanovic in der 79. Minute zum 2:1
traf, schien das Spiel gelaufen. Doch der
drei Minuten zuvor eingewechselte Ra-
phael Pflugi konnte mit einem Distanz-
schuss erneut ausgleichen.

Die Verlängerung, welche als Erfolg
für Laufen und Überraschung hätte be-
zeichnet werden können, war nahe.
Dann kam die für das Heimteam ver-
hängnisvolle 94. Minute. «Der Sieg von
Wohlen ist verdient, aber wir waren so
nahe an der Verlängerung. Wer weiss,
was dann passiert wäre», meinte Laufen-
Trainer Bader. Martin Rueda war sei-
nem Captain dankbar, dass er ihm die
Verlängerung ersparte. (EH)

Wohlen rettet
sich in der
94. Minute
Doppeltorschütze Roduner
beendet mit dem 3:2 Zitter-
partie gegen Erstligist Laufen

Nach dem 1:0 durch Tastemel (links) durfte der FC Baden für kurze Zeit träumen.

Starke Badener «Young Boys»
Der FC Baden leistet beim 1:3 im Cup gegen den hohen Favoriten YB ausgezeichnete Gegenwehr

«Fantastemel»! Der FC Baden
konnte den Super-League-Lea-
der gewaltig ärgern und ging
durch Irfan Tastemel sogar in
Führung. 3550 Zuschauer
sahen im Esp ein Cup-Spekta-
kel, bei dem sich der Favorit
letztlich mit 3:1 durchsetzte.

VON HANNES HURTER

Hätte, wenn und aber. Eine Szene sorgte
nach Spielschluss für viel Gesprächs-
stoff: In der 17. Minute, kurz vor YB’s
Ausgleichstreffer, hätte Paolo Ponte bei-
nahe von einem Patzer seines Berner
Namensvetters Collaviti profitiert und
zum 2:0 einschiessen können. Im letz-
ten Moment konnte der YB-Torhüter
den Ball aber noch unter Kontrolle brin-
gen und verhinderte damit den Zweito-
rerückstand.

Ein 2:0 für Baden – welchen Aus-
gang die Partie dann wohl genommen
hätte? Seis drum, der FC Baden bot trotz
1:3-Niederlage ein erstklassiges Spekta-

kel und machte beste Werbung in eige-
ner Sache.

EINE STUNDE VOR MATCHBEGINN befan-
den sich bereits so viele Zuschauer im
Esp wie bei «normalen» Heimspielen
zum Anpfiff. Doch normal war gestern
Nachmittag bei ausgezeichneten äusse-
ren Bedingungen nur wenig. Ein paar
Zahlen dazu: 7 Kassahäuschen, 5 sepa-
rate Bierstände, 100 freiwillige Helfer,
800 Pizzas, 1000 Berliner und über 4000
Würste sorgten dafür, dass aus dem
Cupspiel eine grosse Fiesta wurde. «Die
Stimmung war einmalig», schwärmte
auch Badens Goalgetter Shqiprim Tha-
qaj, «dieses Erlebnis werde ich nie ver-
gessen.»

Einen Wermutstropfen gab es für
den FC Baden am Rande des gelungenen
Cup-Spektakels doch noch: Der Erstliga-
klub musste für die Sicherheitskosten
allein aufkommen und dafür einen
fünfstelligen Betrag aufwenden.

Das Spiel begann mit einem Pau-
kenschlag: Nach sechs Minuten lancier-
te Captain Tarone mit einem perfekten

Zuspiel Irfan Tastemel, dessen Ab-
schluss von Collaviti nicht entschei-
dend entschärft wurde und mit etwas
Fortune zum 1:0 ins Tor kullerte. Fantas-
temel! Baden im Glück – der Erstliga-
klub lag gegen den Super-League-Leader
zur Begeisterung des Publikums in Füh-
rung. Doch gleich nach Pontes Möglich-
keit zum zweiten Badener Treffer ge-
lang den Young Boys der Ausgleich. Der
FC Baden hielt in der ersten Hälfte gut
mit, wehrte sich gegen den nationalen
Ligakrösus nach Kräften und hatte sich
den generösen Halbzeitapplaus redlich
verdient.

WAR YB ZU ÜBERHEBLICH? Der Trainer
war es bestimmt nicht, er liess nur Na-
tionaltorhüter Wölfli pausieren und
brachte praktisch sämtliche Stamm-
spieler inklusive Top-Star Doumbia von
Beginn an. «Wir wussten von den Qua-
litäten des FC Baden», sagte Vladimir
Petkovic, «zu Beginn war mein Team
nicht konzentriert genug.» Nach der
Pause übernahmen seine Young Boys
das Spieldiktat, die Berner hatten zwar

nicht viele Chancen, verwerteten indes
zwei davon kaltblütig.

«Wir wollten unsere Haut so teuer
wie möglich verkaufen», sagte Badens
Trainer Mirko Pavlicevic, der ob der Dar-
bietung sehr angetan war und seinen
Badener «Young Boys» – die Verteidi-
gung wies einen Altersdurchschnitt von
blutjungen 20 Jahren auf – denn auch
dicke Komplimente machte.

Mit blauem Auge
davongekommen
FC Aarau zittert sich im Cup zum 3:1 gegen Münsingen

VON RUEDI KUHN

Wie heisst die Phrase so schön: Der Cup
hat eigene Gesetze. Der FC Aarau bekam
diese Gesetze während seines Gastspiels
beim Erstligisten Münsingen am eige-
nen Leib zu spüren. Als Battista nach 86
Minuten mit einem Flachschuss aus
kurzer Distanz den Pfosten traf und den
Siegestreffer zum 2:1 für die Berner nur
um Zentimeter verpasste, ging der Ta-
bellenletzte der Super League haar-
scharf an der Blamage vorbei.

Die grösstenteils enttäuschenden
Aarauer erreichten also mit Glück die
Verlängerung und erfüllten nach knapp
100 Minuten bei strömendem Regen we-
nigstens noch die Pflicht. Aco Stojkov
sorgte mit einem Doppelschlag und je-
weils nach herrlicher Vorarbeit von Jo-
ker Francis Kioyo für den 3:1-Erfolg. Ein
Erfolg, der lange Zeit auf des Messers
Schneide stand. Die Aarauer taten sich
in einem Spiel auf mässigem Niveau
äusserst schwer und kamen vor der Pau-
se nicht zu einer einzigen Chance.

NACH DEM WECHSEL schien ein Ruck
durch die Reihen des Favoriten zu ge-
hen. Erst traf Captain Sandro Burki mit

einem Kopfball die Latte, dann gelang
dem Finnen Lehtinen mit einem Kopf-
ball  nach einem Corner von Ivan Pejcic
der Führungstreffer. Nach 48 Minuten
schien der Bann endlich gebrochen.

Nichts da! Nach dem 1:0 zog sich
die Mannschaft von Trainer Jeff Saibene
unerklärlicherweise in ihr Schnecken-
haus zurück. Und wurde für die Passi-
vität prompt bestraft. Nach einem Cor-
ner von Martin Herren gelang Daniel
Mumenthaler mit einem Schlenzer der
Ausgleichstreffer. Danach dümpelte die
Partie vor sich hin, bis Battista den Cup-
sieger von 1985 an den Rand einer
Niederlage brachte. 

Jeff Saibene geizte nach Spiel-
schluss erstaunlicherweise mit Kritik.
Er beschränkte sich in seiner Analyse
aufs Wesentliche und bemühte eine
Floskel: «Im Cup geht es einzig und al-
lein darum, eine Runde weiterzukom-
men. Dieses Ziel haben wir erreicht.»
Wie aber erklärt er sich die schwache
Leistung des Teams vor allem in der Of-
fensive? Der Luxemburger winkt ab und
sagt: «Kritische Worte gibts von mir kei-
ne. Was es zu besprechen gilt, bespre-
chen wir in der Kabine.»

SCHWEIZER CUP

1. Hauptrunde
Spiele der Aargauer Vereine:
Baden - Young Boys 1:3
Münsingen - Aarau 1:3 n.V.
Laufen - Wohlen 2:3
Muotathal - Dottikon 3:1

Baden - Young Boys 1:3 (1:1)
Esp. – 3550 Zuschauer. – SR Busacca. – Tore: 7. Tastemel 1:0.
18. Schneider 1:1. 52. Yapi 1:2. 72. Regazzoni 1:3.
Baden: Schneider; Milosavac, Lanz, Negrinelli, Markaj; Ponte
(77. Scherer), Tarone, Papastergios, Tastemel; Kovacevic (81.
Albert Laski), Thaqaj (66. Rapisarda).
Young Boys: Collaviti; Mardassi,Dudar,Schneider; Sutter (60.
Gourmi), Hochstrasser, Yapi (73. Doubai), Degen; Christian
Schneuwly, Doumbia, Marco Schneuwly (66. Regazzoni).
Bemerkungen: Baden ohne Streuli, Renna (beide verletzt);
Young Boys ohne Raimondi, Ghezal, Coly (alle verletzt). – Ver-
warnungen: 61. Milosavac (Foul), 62. Hochstrasser (Unsport-
lichkeit). – 78. Pfostenschuss Tastemel. – Debüt von Gourmi
bei den Young Boys. Comeback von Doubai (Young Boys) nach
über einjähriger Verletzungspause.

Münsingen - Aarau 1:3 n.V. (0:0, 1:1)
Sandreutenen. – 1500 Zuschauer. – SR Speranda. – Tore: 48.
Lehtinen 0:1. 64. Mumenthaler 1:1. 97. Stojkov 1:2. 98. Stojkov
1:3.
Münsingen: Müller; Suter, Mumenthaler, Mijatovic, Strahm;
Zanni (57. Bielik), Gerber, Zocco (57. Wyss), Christen; Herren,
Batista 87. Zeugin).
Aarau: Benito; Rapisarda, Aquaro, Stoll, Elmer; Lang (69. Ma-
razzi),Baykal,Burki,Pejcic (106. Ionita); Stojkov,Lehtinen (94.
Kioyo).
Bemerkungen: Aarau ohne Polverino, Schaub, Alexejew, Ben-
gondo und Müller (alle verletzt). – Verwarnungen: 17. Strahm
(Foul), 77. Gerber (Foiul) und 115. Baykal (Foul).

Laufen – Wohlen 2:3 (0:1)
Nau. – 350 Zuschauer. – SR Omeravic. – Tore: 41. Roduner 0:1.
50.Suter 1:1.79.Marjanovic 1:2.86.Pflugi 2:2.94.Roduner 2:3.
Laufen: Stalder; Smitala, Sahinbay, Suter, Bohler; Spallino
(83. Pflugi), Misev, Weis, Sibilia; Lima, Halimi (74. Suhanthan).
Wohlen: Felder; Maric, Cvetinovic, Roduner, Mancino; Caban-

as (58.Emoefe),Mamone,Romero (Ivanishvili),Schirinzi; Lad-
ner (65. Diethelm), Marjanovic.
Bemerkungen: Wohlen ohne Idrizi (verletzt). – Verwarnungen:
35. Mancino, 39. Suter, 93. Suhanthan (alle Foul). 14. Kopfball
Maric an die Latte.

Muotathal - Dottikon 3:1 (2:0)
Widmen. – 510 Zuschauer. – SR Musa. – Tore: 16. Kilian Hein-
zer 1:0. 33. Kilian Heinzer 2:0. 84. Carlo Betschart 3:0. 91. Sha-
la 3:1. – Bemerkungen: 37. Kopfball von Kilian Heinzer an den
Pfosten. 77. Lattenschuss Suter (Muotathal).

1. LIGA

Gruppe 3
Emmenbrücke - Mendrisio- Stabio 0:0. – Rangliste: 1. Zug 94
7/16. 2. Baden 5/13. 3. Chiasso 6/12 (10:4). 4. Schötz 6/12
(11:6). 5. Eschen/Mauren 6/10 (12:7). 6. Emmenbrücke 7/10
(12:14). 7. Mendrisio-Stabio 7/10 (7:13). 8. St. Gallen U21 6/9.
9. Zofingen 7/9. 10. Tuggen 6/7 (12:11). 11. Rapperswil-Jona
6/7 (10:12). 12. Biasca 5/6. 13. Cham 6/6 (6:8). 14. Chur 6/6
(6:11). 15. Luzern U21 6/6 (5:12). 16. Lugano U21 6/2.

2. LIGA INTER

Gruppe 3
Malcantone - Schöftland 1:2. Muri - Sursee 1:3. Ibach - Aegeri
1:1. Sarnen - Kickers Luzern 3:1. Sementina - Olten 1:1. – Rang-
liste: 1. Buochs 5/13. 2. Sarnen 6/11. 3.Team Aargau U21 5/10
(6:1). 4. Goldau 5/10 (9:5). 5. Olten 6/10 (8:8). 6. Losone 5/9
(4:6). 7. Ibach 6/9 (11:8). 8. Muri 6/8. 9. Sursee 6/6. 10. Aege-
ri 6/5 (6:10). 11. Kickers Luzern 6/5 (4:10). 12. Schöftland 6/5
(3:9). 13. Sementina 6/4 (4:7). 14. Malcantone 6/4 (3:7).

Muri - Sursee 1:3 (0:1)
Brühl. – 280 Zuschauer. – SR Jovic. – Tore: 21. Molitierno 0:1,
54. Bättig 0:2, 80. Grob 1:2, 92. Andreoli 1:3.
Muri: Steiner; Huber, Yldirim, Lang, Trottmann; Hohl (77.Ka-
nik), Pascariello, Della Rossa, Hübscher (46. Celebioglu); Bos-
niak ( 65.Grob), Yrusta.
Sursee: Strohhammer; Serino,Arnold,Furrer,Bättig Ivan; Bät-
tig Michael (94. Müller), Winiker, D.Andreoli, Mendes ( 90.
Hummel); Joos, Molitierno (81. Pizzo).
Bemerkungen: Muri ohne Madörin (verletzt), Hofstettler
Jun.A, – Verwarnungen: 31.Andreoli (Foul), 43. Pascariello (re-
klamieren), 59.Yildirim, 69. M.Bättig ( beide Foul). – Rote Kar-
te: 92. Huber (Notbremse).

2. LIGA

Brugg - Entfelden 1:5. Kölliken - Suhr 2:0. Würenlos - Rothrist
2:2. – Rangliste: 1. Kölliken 5/13 (10:3). 2. Meisterschwanden
5/13 (11:6). 3. Windisch 5/12. 4. Entfelden 5/9 (11:5). 5. Lenz-
burg 5/9 (12:12). 6. Würenlos 5/8. 7. Suhr 5/7 (7:6). 8. Wettin-
gen 5/7. 9. Bremgarten 5/3. 10. Rothrist 5/2. 11. Brugg 5/1.

Brugg - Entfelden 1:5 (0:3)
Stadion Au. – 150 Zuschauer. – SR Höppli. – Tore: 26. Mitrovic
(Eigentor) 0:1. 38. Käser 0:2. 43. Cvijanovic 0:3. 50. D'Onofrio
0:4. 63. Gjokak 1:4. 64. Stankovic 1:5.
Brugg: Mikic; Steinhauer, Wild (51. Meier), Mitrovic (33.
Brändli), Rajic; Giccone, Saikou (46. F. Petrovic), Prause, Del
Sole; Gjokaj, Bayazi.
Entfelden: Buchser; D'Onofrio (80.Keranovic),Van der Sman,
Wehrli, Velimirovic; Käser, Azemaj (66. Bytyqi) , Chirico, Gashi
(84. Pichierri); Cvijanovic, Stankovic.

Kölliken – Suhr 2:0 (1:0)
Sportplatz Walke. – 120 Zuschauer. – SR: Beat Brunner. – To-
re: 27. Kurmann 1:0. 74. Assoussi 2:0.
Kölliken: Stadelmann; Hofer,Kissling,Siegenthaler,Züllig; Ah-
metja,Tunc,Roger Werthmüller,Urech (73.Widmer); Kurmann
(82. Noever), Hängärtner (82. Assoussi).
Suhr: Patusi; Wettstein, Mager (34. Sampaio), Markovic, Yelli
(46. Patané); Calvo, Polat (78. Qeta), Acquiva; Melunovic, Qe-
ta, Maloki.
Bemerkungen: Platzverweis: 71. Daniel Biedermann (Coach
FC Kölliken wegen Reklamieren); Gelb-Rot: 90. Roger Werth-
müller (Spielverzögerung).

Würenlos - Rothrist 2:2 (1:1)
Sportplatz Ländli. – 140 Zuschauer. – SR Michael Frey, Baden.
– Tore: 22. Merola 0:1, 37. Schmidt 1:1, 48. Giacomo D’Onofrio
2:1, 91. Tsutis 2:2.
Rothrist: Bracher; Lukas Woodtli, Muino, Nyfeler (Billwiller),
Merdanovic; Zemp (46. Bilic), Oliver Jonjic, Goran Jonjic, Me-
rola (75. Philipp Woodtli); Erb, Tsutis.
Würenlos:Valente (78. Stefan Sieber); Soltermann, Quanj (71.
Hardegger), Ernst, Brandenberger; Schmidt, Strasser, Frrokaj,
Pasqualino D’Onofrio; Ungaro, Giacomo D’Onofrio (76. Shala).
Bemerkungen: Verwarnungen: 8. Strasser, 40. Nyfeler, 70. Pa-
squalino D’Onofrio, 80. Muino, 82. Brandenberger (alle Foul),
90. Frrokaj (Reklamieren), 91. Tsutis (Provokation).

FUSSBALL-SERVICE
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AUFREGUNG UM SCHIRI BUSACCA

War es der «Stinkefinger»?
Massimo Busacca, Schweizer Schiedsrich-
ter des Jahres und angesehener Fifa-Refe-
ree, soll während des Cupspiels Baden - YB
den YB-Fans den «Stinkefinger» gezeigt
haben, nachdem er aus deren Sektor mit
abschätzigen Sprechchören beschimpft
und mit halbvollen Bierbechern beworfen
worden war. Allerdings wollten nur einige
Berner Zuschauer den Vorfall gesehen
haben. Wahrscheinlicher ist, dass Busacca,
der den «Stinkefinger-Vorwurf» vehement
bestreitet, den Zeigefinger erhob und es so
zur Verwechslung kam. (HHU)


